Demokratische Psychiatrie

Die Verpflichtung nicht zu vergessen 
Moratorium in Bezug auf die Fesselung
In einem Europa ohne Irrenhäuser

Die Schließung der psychiatrischen Krankenhäuser in Italien, geregelt mit dem Gesetz 180 von 1978, hat die Öffnung von neuen und bis dahin unbekannten Wegen sowohl für die Pflege als auch für die Rechte der sogenannten Geisteskranken erlangt. Zugleich konnte man über die Schäden und Gräueltaten der Ex- Irrenhäuser, im Vergleich zu dem, was in den neonazistischen Lagern passiert ist, reflektieren. 
2005 ging eine Delegation von Kunden, Verwandten und Mitarbeitern der Dienste für Psychische Gesundheit nach Straßburg, um dem europäischen Parlament eine Sensibilisierung der Mitgliedsstaaten vorzuschlagen, damit in ganz Europa die Irrenhäuser geschlossen würden. 

Im grünen Buch, „Die Geistesgesundheit der Bevölkerung verbessern: In Richtung einer Strategie zur Geistesgesundheit für die europäische Union“, ausgearbeitet im Jahre 2006, hat die europäische Gemeinschaft festgelegt, dass die psychische Gesundheit eine Ressource für die Erreichung einiger strategischer Zielsetzungen, wie z. B. eine größere europäische Verpflichtung im Bereich der Solidarität und Sozialgerechtigkeit und eine konkrete und fühlbare Verbesserung der Lebensqualität der europäischen Bürger, ist.           
Ins Besondere kann die Geistesgesundheit der europäischen Bevölkerung beträchtlich verbessert werden, unter der Berücksichtigung, dass ein Bürger von vier unter einer schweren Geisteskrankheit leidet; die Psychopathologien beziehen sinnvolle Verluste und Belastungen für das ökonomische, soziale, edukative System, sowie im Rechtssystem und im Strafsystem; es finden noch Stigmatisierung, Diskriminierung und fehlender Respekt vor den Menschenrechten und der Würdigung der geisteskranken oder körperbehinderten Menschen statt, im Gegensatz zu den grundlegenden europäischen Werten. 
Unter diesen allgemeinen Rahmenbedingungen entwickelt sich die internationale Tagung mit dem Titel „Die Verpflichtung nicht zu vergessen: Moratorium in Bezug auf die Fesselung in einem Europa ohne Irrenhäuser“ organisiert am 13. und 14. Mai von der Demokratischen Psychiatrie in Zusammenarbeit mit den römischen Sanitätsbetrieben C und D. Daran werden auch Vertreter der italienisch-deutschen Gesellschaft für psychische Gesundheit und Vertreter der anthropologischen Psychiatrie von Augsburg teilnehmen.

Die Tagung will einerseits bestätigen, dass der definierte Weg von der Erlangung der grundlegenden Rechte, wie Wohnung und Arbeit einen Zusammenhang mit der Förderung der psychischen Gesundheit zu tun hat, sowie auch die Teilnahme der Kunden der Dienste für psychische Gesundheit, in der Rolle als Protagonisten, an dem genannten Prozess; andererseits die Schließung aller Irrenhäuser in Europa, die Aufhebung der Fesselung und die Verbreitung von jeglicher Form und Strategie für anti- institutionelle Handlungen befürwortet.  
Weiteres beschäftigt sich die Tagung, neben der Auseinandersetzung mit der Aktualität des Gesetzes 180, ein Gesetz für die Zivilisation und Demokratie, von dem der 30ste Jahrestag wieder läuft, in einer für die italienische Sanitätspolitik sehr wichtigen Phase, mit der Diskussion über „die Abstimmung des nationalen Strategieplanes für die psychische Gesundheit“  auseinander.    

Die Tagung wird sich im Saal “Dioscuri” in der Via Piacenza Straße Nr. 1, Rom am 13. e 14. Mai 2008 abhalten.
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